
Erläuterungen

Projektbeschreibung zur Festlegung des Untersuchungsraumes
Zweigleisiger Ausbau von Schienenwegen zwischen Münster-Hauptbahnhof und Lünen-Hauptbahnhof. Die
Länge der Maßnahme beträgt insgesamt ca. 60 km, die Strecke ist für eine Geschwindigkeit von v max = 200
km/h vorgesehen. Der Umweltrisikoeinschätzung liegt Korridor von 2 km zugrunde.

Raumbeschreibung
Lage im Raum

Raumstruktur

Infrastruktur

Naturraum

Münster, Hiltrup, Lüdinghausen, Werne, Bergkamen, Lünen

kreisfreie Stadt Münster: Kernstadt in einem verstädterten Raum; Kreis Coesfeld: ver-
dichteter Kreis in einem Agglomerationsraum; Kreis Unna: Hochverdichteter Kreis in ei-
nem Agglomerationsraum

B 51 bei Münster, A 1 zwischen Münster und Werne, A 43 bei Münster, B 235 zwischen
Münster und Datteln, Dortmund-Ems-Kanal, B 58 bei Ascheberg, B 54 zwischen Münster
und Werne, Datteln-Hamm-Kanal

Münsterland, Querung des Dortmund-Ems-Kanals

Raumwiderstand
sehr
hoch

hoch mittel

UZV-Raum Durch das Vorhaben sind keine UZV-Räume betroffen.

NATURA 2000 insges. 6 FFH-Gebiete: 3 Gebiete zwischen Davensberg und
Amelsbüren einen „Gebietskomplex“ bildend und den Korridor
querend, 1 kleines Gebiet im westlichen Korridorbereich bei
Capelle, 2 Gebiete in der Lippe-Niederung, das westliche Ge-
biet bis an den Lippe-Übergang der Trasse reichend.

x

Mensch / Siedlung Ortslagen Münster, Hiltrup, Amelsbüren, Davensberg, Asche-
berg, Werne, Lünen
Regionaler Grünzug: randlich am südlichen Stadtrand von
Lünen.

x

Natur und Land-
schaft

NSG: 5 Gebiete randlich am Südrand des Korridors zwischen
Werne und Lünen in der Lippeniederung.
Bereiche zum Schutz der Natur (GEP): 1 größeres Gebiet
zwischen Davensberg und Amelsbüren, 1 linienhaftes Gebiet in
der Niederung des Emmerbachs bei Davensberg, 1 linienhaftes
Gebiet in der Niederung eines Stever-Zuflusses von Westen her
in den Korridor hereinragend, 1 flächenhaftes Gebiet unmittel-
bar südlich davon bei Capelle von Westen in den Korridor her-
einragend, 3 Gebiete randlich am Südrand des Korridors zwi-
schen Werne und Lünen in der Lippeniederung
LSG: Bei Hiltrup in der westlichen Korridorhälfte, bei Davens-
berg den Korridor querend, nördlich bei Capelle den Korridor
querend, großflächig nördlich Wernen sowie zwischen Wernen
und Lünen außerhalb der Siedlungsflächen weite Teile des Kor-
ridors bedeckend.
Landesweiter Biotopverbund: Entlang des Südrandes des
Korridors in der gesamten Lippeniederung, 1 kleineres Gebiet
randlich bei Nordlünen.
Gebiete zum Schutz der Natur (LEP): 1 Gebiet bei Davens-
berg im Bereich der FFH-Gebiete den Korridor querend, nörd-
lich von Capelle von Westen in den Korridor hereinragend, in
der Lippeniederung zwischen Werne und Lünen.
Landschaftsgebundene Erholung: sehr großflächig, weite
Teile des gesamten Korridors außerhalb der Siedlungsgebiete
bedeckend.
Erholung: In ähnlichem Zuschnitt wie „landschaftsgebundene
Erholung“, weite Teile des gesamten Korridors außerhalb der
Siedlungsgebiete bedeckend.

x

x

x

x

x

x

x



Wasser WSG: 2 Gebiete Zone I/II am Südlichen Stadtrand von Münster,
Zone III kleinräumig umgebend.
Vorsorgegebiet für Wasserversorgung: Das WSG umschlie-
ßend, darüber hinaus bandförmig nach Norden und Süden
weiterverlaufend.
Überschwemmungsgebiet des Emmerbachs, nördlich Da-
vensberg S-förmig den Korridor durchziehend, unmittelbar süd-
lich des Dortmund-Ems-Kanals erneut den Korridor querend,
ÜSG der Lippe zwischen Lünen und Werne entlang des
Südrands des Korridors verlaufend.

x

x

x

Vorbelastung � entlang der Bahnlinie Münster Richtung Dülmen, B 51 bei Münster und in Verbin-
dung mit der A 1 am AK Münster-Süd, A 1 bei Davensberg, B 54 zwischen Werne
und Lünen parallel zur Bahnlinie.

� Industrie- und Gewerbegebiet Münster-Mauritzhafen, Industrie- und Gewerbegebiet
Varnhövel bei Werne.



Umweltrisiko und Begründung der Einstufung
Maßnahmenintensität Umweltrisiko 

sehr
gering gering mittel hoch

sehr
hoch

 sehr gering / gering  mittel  hoch  sehr hoch

Reliefbedingter Anteil an
Einschnitt- / Dammlagen

Gering

Hoch

Bautyp / Verkehrsstärke

Neubau BAB / 4-streifig

Erweiterung BAB

Neubau Straße
> 25.000 Kfz/d

Neubau Straße
< 25.000 Kfz/d

Erweiterung Straße
> 10.000 Kfz/d

Erweiterung Straße
< 10.000 Kfz/d

Neubau Schiene

Ausbau Schiene

1) UZV-Betroffenheit

UZV-Räume sind durch das Vorhaben nicht betroffen.

2) Natura 2000
Beeinträchtigung nicht auszuschließen:
– Beeinträchtigungen der Gebiete zwischen Amelsbüren und Davensberg, bei

Capelle und in der Lippeniederung sind nicht auszuschließen, Vermeidung
ist im Zuge des Ausbaus einer Schienenstrecke jedoch voraussichtlich mög-
lich. 

3) Flächenbilanz innerorts (Mensch /Siedlung)

� 33 %: Ortslagen Münster, Hiltrup, Amelsbüren, Davensberg, Asche-
berg, Werne, Lünen

� Zahlreich Streusiedlungen und Einzelgebäude im Korridor

� Im Bereich der Ausbaumaßnahme sind aufgrund der gesetzlichen Anforde-
rungen an den Lärmschutz trotz des Ausbaus für höhere Geschwindigkeiten
Entlastungswirkungen zu erwarten.

4) Flächenbilanz außerorts

Der Untersuchungsraum weist auf 0 % der Fläche ein sehr hohes, auf 9 % ein
hohes Umweltrisiko auf. 

Hohes Umweltrisiko besteht in mehrfach durch Vorbelastungen zer-
schnittenen Bereichen zwischen Amelsbüren und Davensberg, auf zwei
kleineren Flächen nördlich Capelle sowie in einem schmalen Streifen ent-
lang der Lippe.

5) Zusätzliche bewertungsrelevante Sachverhalte:

– Besondere Verteilung des RW / konfliktarme Korridore / Bündelungs-
möglichkeiten: 

– Indirekte Wirkungen: Der Ausbau von Schienenwegen fördert die Be-
reitschaft zum „Umsteigen“ vom PKW auf die Bahn, insbesondere in
Bereichen mit sehr hoher Verkehrsbelastung, wie im vorliegenden Fall
z.B. entlang der A 1 zwischen Münster und dem Ruhrgebiet.

– Sonstiges: 




